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Die langen Gänge der Kaserne waren
wieder einmal erfüllt vom Gemurmel

der vielen hundert jungen Leute, die

— den Einriickungsbefehl samt
Dienstbüchlein in der Tasche — das übliche
Rohrköfferchen in der Hand, der Dinge
harrten, die da kommen sollten.

Die wenigen Offiziere, die an den langen

Tischen sassen und von Zeit zu Zeit
Namen und Daten aufriefen, hatten eher

das Aussehen eifriger Beamter als
tyrannischer Vorgesetzter, und die Unteroffiziere

gar, die auf den scharfen Anruf
jedes « Höheren » wie elektrische Doppelpendel

die Haxen zusammenschlugen, um
sich im nächsten Augenblick in irgendeiner

Richtung in Bewegung zu setzen,

waren überhaupt nur mit grünen
Lehrbuben zu vergleichen

Die trübe Frühlingssonne verschwand
schon hinter den grauen Mauern der
Kaserne und warf einen breiten Schatten
über den weiten, nunmehr recht belebten
Kasernenhof. Aber noch immer wurden
Namen aufgerufen, Leute dahin und dorthin

kommandiert, geplaudert, verstohlen

geraucht und gelacht, ohne dass sich das

Gesamtbild wesentlich verändert hätte.
Der kleine Bauernsohn dort zwischen

dem rothaarigen Langeneiend und dem

breitmäuligen, kurzgeschorenen Dickkopf

hatte bereits das Interesse an dem

eintönigen Treiben verloren, hockte sich
müde auf sein Köfferchen nieder und

suchte die aufkeimende Langeweile
damit zu vertreiben, dass er die Fäden an
seiner ausgefransten grünen Hose mit
einem groben, abgebrauchten Taschen-
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I °ìie langen Dünge der Xussrne vuren
vieder eininul erküllt vom Dewur-

mel der vielen bundert jungen Deute, die

— den Xinrüebungsbsköbl suint Dienst-
büeblein in der Dusebe — dus übliebe
Robrbökksreken in der Hund, der Dinge
burrten, die à boininsn sollten.

Oie vrenigen Diktiere, «lie un den lan-

gen Disoben sussen und von Xeit siu ?eit
Xuinen und Duten uukrielen, butten eber

dus àssebsn eitriger Leumter uls tz^run-

niseber Vorgesetzter, und die Dnterokki-

?iere gur, die uuk den soburksn àruk je-
des «Xöbsren» vue elebtrisebe Doppel-
pendsl dis Duxen ^usuininenseblugen, um
sieb iin nâebsten àgenbliob in irgend-
einer Riebtung in Devegung ^u setzen,

vuren überbuupt nur rnit grünen Debr-

buben ?u verglsiebsn!

Die trübe Drüblingssonne versobrvund
sebon binter den gruuen Nuuern der Xu-

serne und vurt einen breiten Lebutten
über den veiten, nuninebr reokt belebten
Xusernenbok. l^ber noeb iininer wurden
Xuinen uutgeruten, Deute dukin und dort-
bin boininundiert, geplündert, verstoblen

geruuebt und geluebt, okne duss sieb dus

Desuintbild vssentlieb verändert bütte.
Der bleine Duusrnsobn dort ^viseben

dein rotbuurigsn Dungenelend und dem

breitmäuligen, bur^gssoborsnen Dieb-

Dopt butts bereits dus Interesse un dein

eintönigen Drsiben verloren, boebte sieb

rnüde uuk sein Xöktsrebsn nieder und

suebts die uutbeimende Dungs^veile du-

init ^u vertreiben, duss er die Duden un
seiner uusgekrunsten grünen Dose init
einem groben, ubgebruuebten 'Duseben-
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messer vom Saume trennte. Er war von

breiter, aber unscheinbarer niederer
Gestalt, das Antlitz gross, flach und
ausdruckslos wie eine missratene Omelette

Müde lehnte er den schweren Kopf an
die Mauer; der ängstliche Blick seiner

blauen, unschuldigen Augen senkte sich
mehr und mehr zu Boden, wie um sich

irgendwo eine Stütze, einen Halt in der

ihn umgebenden Fremde zu suchen. Es

lag etwas Verzweifeltes, Stieres,
Vernunftloses in diesen grossen, kindlichen
Augen, etwas, als wäre die Seele darin
erstorben.

Ich habe nur einmal noch solche Augen

gesehen : die Augen eines grossen,
schöngewachsenen Zuaven, den ein
französisches Kriegsschiff seiner Heimat ent-

riss...
« Silentium » donnerte eine tiefe

Stimme durch den Korridor und
schreckte den schüchternen Bauernbuben

aus seinen Gedanken auf. Er hielt sich

mäuschenstill und horchte; der
Wachtmeister hatte einen Befehl erteilt. Die

Gruppe nahm ihre Köfferchen auf, drängte
vorwärts und riss den verdutzten Jungen

mit sich. Willenlos Hess er es

geschehen, lächelnd...
Unter der Tür des Kasernenzimmers

schlug er ein Kreuz — Der gute Kerl
hat erst später erfahren, dass ein
Kasernenzimmer jenseits von « Gut » und
« Böse » liegt

^ ^ ^

Noch am gleichen Abend wurde an
uns Unteroffiziere der Befehl erteilt,
Namen, Wohnort und Geburtsdatum der

Rekruten, die nun in Kompagnien, Züge
und Gruppen gesondert waren, zu notieren

und die Zimmerlisten anzufertigen.

« Korporal Kuenz Sy sind Zimmerchef,

Zimmer 18 »

« ' Befehl, Herr Lütnant Zimmerchef,
Zimmer 18 »

Ich begann meine Arbeit, fragte,
notierte, sah hier in ein verbissen-höhnisches

Gesicht und dort in ein ängstlichscheues

und wunderte mich bloss, wie

die Leute so seltsam still geworden
waren, seitdem sie die Zimmerluft der

Kaserne gerochen hatten

«... und Ihr Wie heisset Ihr »

wandte ich mich an den kleinen Bauernsohn

mit der grünen Hose, der reglos,
mit gespreizten, kurzen Beinen am Fussende

der Bettstelle stand und mich mit
den weitaufgerissenen Augen ängstlich
anstarrte.

« Wie heisset Ihr »

Er beugte sich etwas nach vorn, als

höre er nicht recht, glättete aufgeregt
mit der Unterlippe den kurzen, blonden

Schnurrbart, lächelte einen Augenblick
gutmütig und nahm dann den höchst

erschrockenen Gesichtsausdruck wieder an.

« Wie. Ihr heisset, frog i »

Er schien sprachlos. Die Nachbarn

links und rechts kicherten halblaut und

suchten den Verstörten durch Zurufe wie
« Dickkopf », « Muni » und ähnliches Mut

zu machen.

« Rueig »

Die Burschen verstummten.
« Wie isch Eure Name »

« Jost »...
« Und wie no »

« Manuel »...
« Guet. Und der Gschlächtsname »

Er schien die Frage nicht zu verstehen.
« I main der Familiename •»
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mssssr vom Laums trsnnts. Or var von

krsitsr, aber unseksinbarsr nisdsrsr Os-

stalt, das ^ntlit?! Zross, Ilask und aus-
druokslos vis oins missratsns Omslstts..

Nüds lsknts sr äsn sokvsrsn Ropk an

dis Nausr; dor änAStiieks IZliek ssinsr

blausn, unsokuldiAsn àxsn ssnkts siok

mskr und mskr ^u lZodsn, vis um sied

irgendvo sins Ltüt^s, sinsn Ha.1t in dsr
ikn umAsbsndsn Orsmds ^u sueksn. Os

la^ stvas Vsr^vsilsltss, Ltisrss, Vsr-
nunktlosss in disssn Arosssn, kindlieksn
Bussen, stvas, als värs dis Assis darin
srstorbsn.

Isà Iraks nur sinrnai noek soloks à-
Asn Zsssksn: dis à^sn sinss xrosssn,
sokönAsvaokssnsn ^uavsn, den sin Iran-
öösisokss KrisASsokikk ssinsr Osimat snt-

riss...
« Lilsntium » donnsrts sins tisks

Ltimms durek dsn Oiorridor und
sokrsekts dsn soküektsrnsn Lausrnkuksu
aus seinen Osdanksn aul. Or kielt siok

inäuseksnstili und korskts; dsr tVaokt-
msistsr katts sinsn ZZskskl srtsiit. Ois

Orupps nakm ikrs Liökksreksn auk, drängds

vorvärts und riss dsn verdutzten dun-

Fön init siek. willenlos lisss sr ss xs-
soksksn, iäekslnd...

tinter dsr Oür des Itassrnen/iminsrs
sokluA er sin Rrsu^ — vsr Auts Xsrl
kat erst später srkakren, dass sin Oiassr-

nsn^immsr ^snssits von « Out » und
« ZZöss » lisAt

kiosk am Alsioksn ^ksnd vurds an
uns tintsrokkiàrs dsr lZstekl srtsiit, Na-

insn, tVoknort und Osburtsdatum dsr
Rekruten, dis nun in Liompag'nisn, ?ÜAS

und Oruppsn gesondert varsn, ?u notis-
rsn und dis ^immsrlistsn an^utsrtiASn.

« Oorporal Rusn^ Lz^ sind ^immsr-

eksk, Zimmer 18 »

« ' IZsIskl, Rsrr Oütnant Aimmsroksk,
Zimmer 18 »

lok bsZann msins àksit, krauts, no-

tisrts, sak kisr in sin vsrbisssn-kökni-
sokss Ossiekt und dort in sin änZstliek-
seksuss und vundsrts miek kioss, vis
dis Osuts so seltsam still Asvordsn va-
rsn, ssitdsm sis dis Ammsrlukt dsr Xa-

ssrns Körooksn dattsn...

«... und Ikr IVis ksissst Ikr »

vandts iok miok an dsn kleinen lZausrn-
sokn mit dsr xrünsn lZoss, dsr rsAlos,
mit Kssprsi^tsn, kur?sn lZsinsn am Ouss-

snds dsr IZsttstslls stand und miek mit
dsn vsitautsskrisssnsn à^sn än^stliek
anstarrts.

« tVis ksissst Ikr »

Or ksuAts siok stvas naok vorn, als

körs sr niekt rsokt, Alättsts auksssrsKt

mit dsr tintsrlipps dsn kurzen, klondsn

Loknurrkart, läokslts sinsn àFknbliok
KutmütiA und nakm dann dsn köekst sr-
sokrooksnsn Ossiektsausdruok viedsr an.

« IVis Ikr ksissst, IroA i »

Or sskisn spraoklos. Ois Naokkarn

links und rsokts kioksrtsn kalblaut und

suektsn dsn Vsrstörtsn durek !2uruls vis
« Oiokkopl », « Nuni » und äknliekss Nut
?u maoksn.

« RuslA »

Ois lZurseksn verstummten.
« IVis issk Ours kiams »

« dost »...
« lind vis no »

« Nanusl »...
« Oust. lind dsr Osokläoktsnams »

Or sskisn dis Ora^s niekt 2U vsrstsksn.
« I main dsr Oamilisnams »
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,Aber unter dem Bock war ein schmutziges Hemd zum Vorschein gekommen

Er zwinkerte unruhig mit den Augenbrauen.

Helles Gelächter im Zimmer.
Um dem Spott der Kameraden weiter

nicht Nahrung zu geben, rief ich ihn vor
die Tür. Aber es war auch hier nichts aus
dem vernagelten Burschen herauszukriegen,

als dass er entweder Jost Manuel
oder dann eben Manuel Jost heissen

müsse Mit Hilfe des Dienstbüchleins
endlich konnte die Sache aufgeklärt werden

und strahlend vor Freude nahm er
seine Position am Fussende der Bettstelle
wieder ein.

Gottseidank — die erste Prüfung war
also bestanden Er wusste nun — ach,
es war ja so selbstverständlich gewesen
— dass er Jost Manuel hiess

$ $ ^

Der mündliche Rapport, den ich am

fünften Tage dem Leutnant über meine

Gruppe abgeben musste, enthielt die
bestimmte Aeusserung, dass Füsilier
Manuel meines Erachtens geistig etwas

zurückgeblieben sei, seinen Kameraden zum

dauernden Gespött diene und deshalb
lieber entlassen werden sollte

« Mr wei zuewarte »

« ' Befehl, Herr Lütnant. — Herr Lüt-
nant, Korporal Kuenz abb » — Seit
jenem Tage durfte ich etwa das Dreifache
der Zeit, die ich zur Ausbildung der übrigen

acht Mann brauchte, auf Füsilier
Manuel verwenden und meine Geduld
mindestens um das Zehnfache steigern, um
dem ungelenken und schwer begreifenden
« Dorfmuni » — wie er unter den Rekruten

genannt wurde — eine blasse Ahnung
von dem beizubringen, was verlangt war.

Nach zwei Wochen täglicher Uebung
brachte er die Achtungstellung immer
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,^ber nn/sr ckem Âoâ war «M 6c/t»nî«^?Ae3 ^keinà t^orsâsi» Aekommen

Lr ^viàsrts nnrubiA mit àsn ^.NASN-

brausn. Rsllss Osläobtsr im ^immsr.
Um àsm Lpott àsr Ramsraàsn weiter

niobt àbrunA ?n Asbsn, risk isb ibn vor
clis Inr. ^.bsr es var auob bisr niebts ans
àsm vsrnaAsltsn Lursobsn bsraus^nkris-

Asn, ais àass sr sntvsàsr àost U a n u si
oàsr àann sbsn Nanusl àost ksisssn

müsss... Nit Rilks âss visnstbüeblsins
snàlisb lconnts àis Laebs aukAsl^Iärt vsr-
àsn unà strablenà vor Rrsnàs nabm sr
ssins position am Russsnàs àsr lZsttstslls
visàsr sin.

Llottssiàank! — àis srsts RrükunA var
also bsstanàsn! Rr vnssts nun — asb,
ss var M so sslbstvsrstânàlieb Asvsssn
— àass sr àost N a n n s 1 bisss!

Osr mûnâliebs Rapport, àsn isb am
knnktsn Ra^s àsm Rsntnant übsr meins

(xrupps abg'sbsn mussts, sntbislt àis bs-

stimmts ànsssrunA, âass Riisilisr à-
llnsl msillss Rraebtsns AsistiA stvas 7^u-

rüol^Asblisbsn sei, ssinell Ramsraàsn 2nm

àausrnàsll (Zlespött àisns nnâ àsskalb lis-
bsr entlassen vsràsn sollts...

« Ur vsi ^nsvarts »

« ' Lsksbl, lZsrr bütnant. — Rsrr Rut-

nant, Liorporal Rnsn^ abb » — Lsit js-
nsm?aAS àurkts iob stva àas Oreikaebs

àsr ^sit, àis iob ?ur àsbilàunA àsr iibri-
Asn aokt Nann branobts, ank Rnsilisr Na-
nnsl vsrvsnàsn nnà msins Osàulà min-
àsstsns nm àas Asbnkaobs stsiAsrn, nm
àsm nnAslsàsn nnâ sekvsr bsAreiksnàsn
« Oorkmnni » — vis sr unter àsn Rskru-
tsn genannt vnràs — sins blasss ànnnA
von àsm beizubringen, vas verlanAt var.

àob 2vsi 'iVoebsn täAliober blsbunA
brasbts sr àis ^sbtnnAstsllnnA immer
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noch nicht fertig : die bockigen Beine
klappten unversehens auseinander, wenn die
Armhaltung verbessert wurde, und kaum
hatten die Beine eine einigermassen
annehmbare Stellung eingenommen, hingen die
Arme wieder wie Lyonerwürste an den
Schultern... Es war mir oft, als müsste ich
mich einem Säugling verständlich machen
aber man liebt schliesslich d i e Kinder am
meisten, die einem die grössten Sorgen
verursachen

$ $ ^

Dass Füsilier Manuel seinen Namen nicht
recht gewusst und ein Tölpel sei, hatte sich
in der Kompagnie rasch herumgesprochen.
Punkto Rücksichtslosigkeit und Schadenfreude

trotz aller Kameradschaft stehen
die Soldaten den Seminaristen ebenbürtig

Wer sich einmal blamiert, bleibt eben auf
lange Zeit blamoren Unser Postler machte
sich einen Spass daraus, den Jungen zu
necken, indem er seinen Namen aufrief,
wenn er die Post verteilte.

« Füs. Kerr Füs. Meier Füs.
Jost!...»

« Hier » reagierte Manuel prompt.
«Jä, heisset Ihr Jost oder Manuel

zum Gschlächt »

« Manuel...»
« Sooo also, 's isch nüt für Euch »

Manuel lachte breit. Er war an solche
Dinge gewohnt, ja, er begann sich schon
selbst für witzig zu halten, da er die
Ursache so mancher Heiterkeit war

Aber einen Nachteil hatte diese Witzigkeit
dennoch : Der arme Kerl wusste nie

recht, woran er war, ob man mit ihm spas-
sen wolle, oder ob's ernst gemeint sei...

Eines Abends kam er schnurstracks über
den Kasernenhof auf mich zu, stellte sich
schüchtern vor mich hin und blieb wie
angenagelt stehen.

« Korporal, Füsilier Manuel...»
« Was wand Ihr, Füsilier Manuel »

« Korporal, Füsilier Manuel...»
« Was wänd Ihr denn »

Stossweise, schluchzend kam's da heraus :

Seine Mutter sei gestorben er wisse es
er müsse heim der Postkorporal wolle
ihm nur den Brief nicht geben... er habe
geträumt, dass die Mutter gestorben sei...
und er müsse « ums Gottswillen » heim
der Korporal solle ihm doch den Brief
aushändigen

Ich verfügte mich sofort aufs Postbureau.

Natürlich handelte es sich nur um einen
Spass von Seiten des Postlers; Post war
keine da für Manuel, aber Manuel wollte dies
nicht verstehen

Seine Mutter sei trotzdem gestorben... er
habe es ja geträumt Und er müsse
heim...

« Manuel, schwätzed kei dumms Züüg —
Das isch e Spass gsi vom Postler, dass er
Euch uffgruefe het — Poscht isch gar keini
do und was Ihr do träumt händ het nüt
z'bedüte —- Ihr händ eifach Heimweh,
basta » —

Manuel starrte mich sprachlos an, gab sich
einen Ruck und machte kehrt...

So etwas war ihm doch noch nicht
vorgekommen —

•i* ^ $

Ueber die Allmend schritt der Kompagnie-
instruktor und zielte geradewegs auf meine
Gruppe zu.

« Achtung —- Steht »

Ein Blick überzeugte mich, dass die
Gruppe in tadelloser Haltung dastand.

« Herr Oberstlütnant — Korporal Kunz,
melde : vierte Gruppe dritter Zug,
Einzelausbildung, Soldatenschule »

Er gab Befehl, in der Arbeit fortzufahren.
Die Sache klappte ausgezeichnet, der In-
struktor schien befriedigt und wendete sein
Falkenauge bereits einer andern Gruppe zu.
Da...

« Korporal Kuen ...»
« Hier, Herr Oberstlütnant »

« Was isch das für e Ma dort, dr dritti
Ma im zweite Glied »

« Herr Oberstlütnant — Füsilier Manuel. »

« Cha dä Ma sini Hose nit besser uffe-
zieh »

« Nai, Herr Oberstlütnant... er het z'kurzi
Bai »

Diese Widerrede schien den Instruktor zu
ärgern. Er zog die Oberlippe hoch, zeigte
die langen Schaufeln seiner vordem Zähne
und knirschte :

« Ruh'n » —
Potzdonner nun gibt's Krach, dachte ich

und sah ihn wie ein guterzogener Junge an.
« Händ Sie sich überzüügt, Korporal

Kuenz »

« 'Befehl, Herr Oberstlütnant »

« Worum sind die Hose nit uff Reparatur
brocht worde »

« Herr Oberstlütnant, sie sind bereits ab-
g'ändret worde »
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irooir niât ksrtiZ ^ àis doeDiAsn Lsins
dlupptsn unvsrssdens uussinuiràsr, vsnn àis
^.rmduitunA vsrdssssrt vurâs, unà duum
kuttsn àis Lsins sing siniAsrmusssn un-
nsdmdurs LtsiiunA sinAsirommsir, dinxsn àis
^Vrms visàsr vis Dzmnsrvürsts un àsn
8oduitsrn... Lg vur mir okt, ais müsste led
miok sinsm LuuZiinA vsrstûnàlioir muoirsn
udsr man iisdt soklisssiiod à i s Xinàsr um
msiston, àis sinsm àis Zrösstsn Lor^sn vsr-
ursuodsn...

Duss Düsilisr Nunusi ssinsn Dumsn niodt
rsodt xsvusst unà sin Döipsi ssi, dutts sied
in àsr IvompuAiris rusoir ksrumAssprooirsn.
Luirkto DüoDsiodtsiosiAcsit unà Loiruàsn-
krsuàs tr ot 7 uiisr Dumsruâsodukt stsirsn
àis Lolâutsn àsn Lsminuristsn sdsndtirtiA!

Msr sioir sinmui diumisrt, bisidt sdsn uuk
iun^s Asit diumorsn Dnssr Löstisr muodts
sioir sinsn Lpuss àuruus, àsn ànFsn 7U

nsâsn, inàsm sr ssinsn Dumsn uukrisk,
vsnn sr àis Dost vsrtsilts.

« Dûs. Dsrr Dûs. Usisr Dûs.
-lost!...»

« Disr » rsuxisrts Nunusi prompt,
«àû, irsissst lirr àost oâsr Nunusi

7um Ksodlüodt »

« Nunusi...»
« 8000 uiso, 's issir nüt kür Duod »

Nunusi luoirts drsit. Dr vur un soioirs
Din^s xsvodnt, M, sr dsZunn sivlr solron
ssldst kür vit^iA ?u duitsn, àu sr àis Dr-
suods so munoirsr Dsitsrdsit vur

^.dsr sinsn Duoirtsii dutts àisss Mit^i^-
ksit àsnnovir: Dsr urms Dsri vussts nis
rsodt, vorun sr vur, od mun mit iirm spus-
ssn voiis, oàsr od's srnst Asmsint ssi...

Dinss ^dsnàs dum sr sodnurstruods üdsr
àsn Dussrnsnirok uuk mioir 7u, stsiits siolr
sodüodtsrn vor mied Irin unà düsd vis un-
ASNUASlt stsiisn.

« Dorporui, Düsiiisr Nunusi...»
« Mus vûnà Idr, Düsiiisr Nunusi »

« Dorporui, Düsiiisr Nunusi...»
« Mus vûnà Idr âsnn »

Ltossvsiss, sodluod^snà dum's àu dsruus:
Lsins Uuttsr ssi Asstordon... sr visss ss
sr müsss Irsim àsr Dostdorporul volis
iirm nur àsn Lrisk nislrt Asdsn... sr duds
Astrüumt, àuss àis Uuttsr Fsstordsn ssi...
unà sr müsss « ums Kottsviiisn » Irsim
àsr Dorporui soils iirm àoslr àsn Lrisk uns-
IrünäiAsn...

lod vsrküFts mioir sokort uuks Dostdursuu.

Dutüriiod dunàsits ss sioir nur um sinsn
Lpuss von ssitsn àss Döstisrs; Dost vur
Dsins àu kür Nunusi, udsr Nunusi voiits àiss
nioirt vörstsirsn!

Lsins Uuttsr ssi trotnàsm Asstordsn... sr
Iruds ss ju Astrüumt!... Dnà sr müsss
irsim...

« Nunusi, soirvûàsâ Irsi âumms ?!üüA —
vus isoir s Lpuss Asi vom Döstisr, âuss sr
Duolr ukkArusks irst! — Dosolrt isoir Aur Irsini
ào unà vus lirr ào träumt Irunà irst nüt
2'dsàûts! —- lirr kunà sikuod làsimvsir,
dustu » —

Uunusi sturrts miok spruolrlos un, Aub sioir
sinsn Ruoir unà muoirts Irslrrt...

80 stvus vur iirm àooir nook nioirt vor^s-
kommsn! —

Dsdsr àis ^iimsnà soirritt àsr DompuMrls
instructor unà visits xsruàsvsM uuk msins
Drupps ^u.

« r^oirtunA —- Ltsirt »

Din LiioD üksr^su^ts mioir, àuss àis
Drupps in tuàsliossr DuitunA àustunà.

« Dsrr klrsrstiütirunt — Dorporui Dun^.
msiàs: visrts Krupps àrittsr 2uA, Din?si-
uusdiiàunA, Lolàutsnsolruis »

Dr Aul> Lsksiri, in àsr ^.rdsit kort^ukuirrsn.
Dis Suoirs Ikuppts urrsAs^sioirnst, àsr In-
struktor soirisn dskrisâi^t unà vsnâsts ssin
DâsnuuAs bsrsits sinsr unâsrn Krupps ?^u.

Du...
« Dorporui Dusn...»
« Disr, Dsrr kdsrstiütnunt »

« Mus isoir àus kür s Nu àôrt, àr àritti
Nu im 2vsits Kiisà »

« Dsrr kdsrstiütnunt — Düsiiisr Nunusi. »

« kiru àû Nu sini Doss nit dssssr ukks-
Usir »

« dlui, Dsrr kdsrstiütnunt sr Irst ?ìur?.i
Lui »

Disss Miâsrrsàs soirisn àsn Instructor 7.u

ürAsrn. Dr 70A àis kdsrlipps kood, sisiAts
àis iunAsn Loduuksin ssinsr voràsrn üiüirirs
unà Dnirsodts:

« klld'n » —-

Dot^àonnsr! nun Zidt's Druok, àuodts iod
unà sud iirn vis sin Autsr^oASnsr àunAS un.

« Dûiià 8is siok üdsr^üüAt, Dorporui
Dusn7 »

« 'Lsksiri, Dsrr kdsrstiütnunt »

« Morum sinà àis Doss nit ukk Dspurutur
broodt voràs »

« Dsrr kdsrstiütnunt, sis sinà dsrsits ud
A'ûnàrst voràs »
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Sein Missmut war auf das höchste gestiegen.

Er sehritt schnurstracks auf Füsilier
Manuel zu und befahl diesem, den Rock
auszuziehen.

Die Sache war wirklich nicht zu bessern.
Manuel hatte eben zu kurze Beine... aber
unter dem Rock war ein schmutziges Hemd
zum Vorschein gekommen. Eine peinliche
Untersuchung folgte. Gruppe für Gruppe
musste den Rock ausziehen und strenger
Befehl wurde an die Unteroffiziere erteilt,
die Mannschaft alle acht Tage auf schmutzige

Hemden zu prüfen
« Wie lang traget Ihr denn das Hemmli

scho, Füsilier Manuel »

« Sit drü Wuche »

« Jä, händ Ihr denn kai anders »

«Neil» —
Ich übergehe den übrigen Teil unseres

Gespräches.
Füsilier Manuel erhielt vom Wachtmeister

ein sauberes Hemd geschenkt.
Füsilier Manuel trug 14 Tage später wieder

ein rabenschwarzes Hemd.
« Füsilier Manuel Ihr händ 's Hemmli nit

gwächslet »

« Woll, woll, Korporal »

« Wassss Was isch denn das do für es
Hemmli »

« He, 's andre I ha deicht, es heigi
syder scho möge verdüffte...»

* * *
Bis gegen Ende der vierten Woche waren

die Marschübungen stets gesteigert worden.
Turnen, Schnellschritt, Laufschritt sollten
die Beinmuskulatur stärken. Füsilier Manuel
hielt tapfer mit. Nur der Schnellauf
verursachte ihm Kummer. Er hatte es mir schon
so und so oft erklärt, dass ihm das linke
Bein infolge eines früher erlittenen Bruches
«sümässig» weh tue; aber ein Korporal darf
wohl Mitleid empfinden, nicht aber zeigen

«Das goht scho, Füsilier Manuel Näm-
met ech numme e chli zsämme »

Und es ging auch wirklich! Manuel klagte
nicht mehr über sein Weh.

Eines Morgens sah ich, wie Füsilier
Manuel während des Marsches dicke Tränen
über die Wangen rollten... Ich erriet den
Grund.

« Füsilier Manuel Hänget 's Gwehr a und
laufet is noche — Uff d'Allmänd — Ver-
gässet nit z'grüesse, wenn e Offizier vorby-
goht! »

« Zu Befehl, Korporal »

Er wischte sich den Schweiss und die
Tränen von den geröteten Wangen und
lächelte matt.

Was ich während der Mittagspause vom
Zugführer zu hören bekam, darüber schweigt
die Geschichte.

* *
Viel Vergnügen machte dem biederen

Innerkantönler das Schiessen, besonders

wenn er die Scheibe traf. Er traf sie aber
nie. Alles Ermahnen, alle Geduld, alles
Fluchen und Drohen halfen nichts. Dabei war
das Gewehr wie in einem Schraubstock
festgeklemmt, wenn er es in seinen kräftigen
Tatzen hielt.

Mit Hilfe eines Kontrollspiegels
überprüfte ich seine Zielart. Endlich musste er
es begriffen haben... Er atmete tief ein, hielt
den Atem an, zielte; Visiereinschnitt, Korn
und Schwarzsechs lagen in einer Geraden,
der Zeigefinger am Hahnen begann sich
mehr und mehr zu krümmen, Sekunden
vergingen, nur die Laufspitze schwankte kaum
ein Deut, da

Plötzlich senkte sich das Gewehr...
Manuel atmete erschöpft aus, drehte den Kopf
zur Seite und meinte : « Korporal, säget
mir's de, wenn's de rächt isch, i drücke de

abb...»
Es schien, als wären hier Hopfen und Malz

verloren. Aber am Hauptschiessen hat er
dennoch seine Ehrenmeldung geschossen

* & #

Füsilier Manuel hatte eine unauslöschliche
Furcht vor allen besternten Halskragen und
gestreiften Rockärmeln. Wenn man in einem
einsamen Hochtale zu Hause ist und nur an
Allerheiligen und Mariahimmelfahrt ins
Dorf kommt, ist das ja schon begreiflich,
und was jene besternten Kragen und
gestreiften Aermel anbetrifft, so braucht's
zuweilen nicht einmal Menschenscheu, um das

Zittern vor denselben zu lernen... dass die
Furcht Manuels aber auch anhielt, wenn er
z. B. während der Mittagsrast an schlafenden
Vorgesetzten vorbei musste, war doch etwas
seltsam.

Nun, das war so gekommen : Unsere
Gruppe hatte an einem regnerischen Montag
die Wache angetreten. Als Wachtkomman-
dant-Stellvertreter fungierte ein aufgeweckter

Bursche, der seines Humors wegen in der
ganzen Kompanie sehr beliebt war. Er führte
meine Instruktionen auch tadellos aus, nur
einen kleinen Spass hat er sich damals er-
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8siu Uissmut var auk àas köoksts Asstis-
Aon. Or sokritt sokuurstraoks auk Oüsilisr
Uauusl ^u uuà bskakl àisssm, àsu lìook aus-
imUsksu.

Ois Laoks var virkliok uiokt ?u bssssru.
Uauusl katts sbsu 2U kur^s lZsius... aber
uuksr àsm lìook var à sokmràiAss llsmà
'^um Vorsoksiu Askommsu. Oius psiulioks
IlutsrsuokuuA kol^ts. Krupps kür Krupps
mussts àsu Rook ausiiisksu uuà strsuZsr
Oskskl vuràs au àis llutsrokki^isrs srtsilt,
àis Uanusokakt alls aobi Oa^s auk sokmut-
^ixs Ilsmàsu ^u prüksu..

« Vis lauA trafst Ikr àsuu àas llsmmli
soko, Oüsilisr Uauusl? »

«Lit àrû Vuoks!»
« àa, kâuà Ibr àsuu Kai anàsrs »

«Olsi!» —
lob übsrZsks àsu übri^su Osil uussrss

ksspraokss.
Oüsilisr Nanusl srkislk vom Vaoktmsistsr

siu saubsrss llsmâ Assoksukt.
Oüsilisr Uauusl truA 14 lag's spätsr vis-

àsr siu rabsusokvar^ss llsmà.
« Oüsilisr Uauusl Ikr kauà 's llsmmli uit

Aväokslst »

« Voll, voll, Korporal »

« Vassss Vas isok àsuu àas ào kür ss
llsmmli »

« Ils, 's auârs I ka àsiokt, ss ksi^i
s^âsr sobo möZs vsràûkkts...»

lZis Z^SASU Ouâs àsr visrtsu Vooks varsu
àis Uarsokübuugsu ststs Fsstsi^srt voràsu.
Ourusu, Lokusllsokritt, Oauksokritt sollten
àis IZsiumuskulatur stärksu. Oüsilisr Uauusl
kislt tapksr mit. àr àsr Lokusllauk vsrur-
saokts ikm Oummsr. Or katts ss mir sokou
so uuâ so okt erklärt, «lass ikm àas liuks
Lsiu iukolAS siuss krüksr srlittsusn lZruokss
«sümässiA» vsk tus; absr siu Korporal àark
vokl Uitlsià smpkiuàsu, uiokt absr ?sisssu!

«Oas xokt seko, Oüsilisr Uauusl!... Uäm-
mst sok uumms s okli 2SÄMMS »

lluâ ss xiuA auok virkliok! Uauusl klaAts
uiokt mskr übsr ssiu Vsk.

Oiuss Uor^sus sak iok, vis Oüsilisr Ua-
nusl väbrsuä âss Uarsokss àioks Oräusu
übsr àis VauAöu rolltsu... Iok srrist àsu
Krunà.

« Oüsilisr Uauusl Häufst 's kvskr a uuâ
laukst is uooks! — llkk à'^llmâuà! — Vor-
Aässst uit ?'^rüssss, vsuu s KkkOisr vorbz^-
xokt! »

« Au IZskskI, Zvorporal »

Or visokts sieb àsu Lokvsiss uuà àis
Oräusn vou àsu Asrötotsu Vaudou uuà
läokslts matt.

Vas lob vâkrsuà àsr Uittaxspauss vom
Au^kükrsr ^u körsu bskam, àarûbsr sokvsiAt
àis kssokiokts.

Visl VsrAuüAsu maokts âsm bisàsrsu
luukrkautölllsr àas Lokissssu, bssouàsrs

vsuu sr àis Loksibs trak. Or trak sis absr
uis. ^.llss Ormakusu, alls Ksàulâ, allss OIu-
oksu uuà vroksu kalksu uiokts. vabsi var
àas Ksvskr vis iu siusm Lokraubstook ksst-

xsklsmmt, vsuu sr ss iu ssiusu kräkti^su
Oat^su kislt.

Uit llilks siuss UoutrollspisAöls übsr-
prükts iok ssius Aislart. Ouâliok mussts sr
ss böZrikksu kabsu... Or atmsts tisk siu, kislt
àsu ^.tsm au, Äslts; Visisrsiusokuitt, lloru
uuà Lokvar^ssoks laZsu iu siusr Ksraàsu,
àsr AsiAskiuAsr am llakusu bs^auu siok
mskr uuà mskr ^u krümmsu, Lskuuàsn vsr-
ZiuAsu, uur àis Oaukspit^s sokvaukts kaum
siu Osut, àa...

Olötuliok ssukts siok àas Ksvskr... Ua-
uusl atmsts srsoköpkt aus, ârskts àsu Ilopk
^ur Lsits uuà msiuts : « lLorporal, säxst
mir's às, vsuu's às räokt isok, i àrûoks às
abb...»

Os sokisu, als värsu kisr Oopksu uuâ Ual?
vsrlorsu. ^.bsr am Ilauptsokissssu bat sr
âsuuook ssius OkrsumslâuuA Assokosssu!

Oüsilisr Uauusl katts sius unauslösoklioks
Ourokt vor allsu bsstsrutsu llalskraAsu uuà
^sstrsiktsu llooksrmslu. Vsuu mau iu siusm
siusamsu Ilooktals ?u llauss ist uuà uur au
^.llsrksiliASu uuà Uariakimmslkakrt ius
vork kommt, ist àas ja sokou bsZrsikliok,
uuà vas jsus bsstsrutsu Ora^ou uuà Fs-
strsiktsu ^.srmsl aubstrikkt, so brauokt's ^u-
vsilsu uiokt siumal Ususoksusoksu, um àas

Aittsru vor àsusslksu ^u lornsn... âass àis
Ourokt Uauusls absr auok ankislt, vsun sr

O. vâkrsuà àsr Uitta^srast au soklaksuàsu
Vorxssàtsu vorbsi mussts, var àook stvas
ssltsam.

àu, àas var so Askommsu: llussrs
Krupps katts au siusm rsAusrisoksu UoutaA
àis Vaods auAstrstsu. áls Vaoktkommau-
àant-Ltsllvsrìrstsr kuuAisrts siu aukZsvsok-
tsr IZursoks, àsr ssiuss llumors vsZsu iu àsr
Fauxsu Xompauis sskr bolisbt var. Or kükrts
msius lustruktiousu auok taàsllos aus, uur
siusu KIsiusu Lpass kat sr siok àamals or-
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laubt : er bestimmte nämlich ausgerechnet
Füsilier Manuel dazu, die Offiziere zu
wecken

Und Füsilier Manuel zog aus und wollte
die Offiziere wecken... Er trat auf leisen
Sohlen an ihre Schlafzimmertüre heran,
pochte schüchtern und flüsterte, gegen die
Türe gewandt : « Herr Lütnant — Füsilier
Manuel... 's isch Zyt »

Drinnen bewegte sich nichts. Was tun
Er kehrte auf die Wache zurück und fragte
seinen Kameraden, wie er denn die
Offiziere wecken müsse

« Zum Donner » fuhr der ihn an, « 's isch
jo scho viertelabb Hesch denn d'Offizier
no ni gweckt Vorwärts! Tue doch nit so
chaibe schüüch Du machsch eifach d'Türe
uff und riefsch : Tagwach Du bisch doch
vo der Wach und do het kei Teufel ebbis

gege di z'reklamiere »

Füsilier Manuel war sich nun plötzlich klar
über seine Rechte als Wachtsoldat. —

Er trat keck ins Offizierszimmer ein,
drehte das Licht an und rief mit hahnartig
kreischendem Stimmchen :

« Auf Tagwacht Alle Mann vor d'Bett »

Die vier Leutnants sahen einander
erstaunt an, drehten den Kopf nach der Tür
und lächelten sprachlos. Aber Manuel liess
sich nicht beirren :

« Also wird's bald Alle Mann vor
d'Bett »

Seitdem hat Füsilier Manuel keinen Offizier

mehr zu wecken versucht
$ ^ $

Mit einem Dutzend kurzer, froher Jauchzer
begrüsste Manuel seine Heimat, als wir, das
Aatal hinauf, dem Ziele unseres grossen
Ausmarsches entgegenschritten. Es schien, als
hätte sich sein schüchternes, zusammengedrücktes

Wesen in den letzten Tagen voll
und ganz aufgerichtet.

« Korporal, wenn Ihr öppe z'Bärg gönd
und bi Eus dürechömmet, so müesset Ihr de

au z'Visite cho », meinte er unterwegs bei
der Mittagsrast freundschaftlich.

« Jä, Manuel, hesch au e nätti Schwesch-
ter » foppte sein Nebenmann, ein vorwitziger

Basler, « der Korporal chunnt numme,
wenn de e nätti Schweschter hesch...»

Manuel zwinkerte übermütig mit den
Augenbrauen, aber er schwieg, wie einer, der
ein hübsches Geheimnis nicht verraten
will...

Etwa ein Jahr später befand ich mich —
von einer Ferienwanderung heimkehrend —

auf derselben Strasse. Natürlich kam mir
dabei Füsilier Manuel wieder in den Sinn
und es stach mich der Wunderfitz, den
ehemaligen Untergebenen, von dem ich seit der
Rekrutenschule nichts mehr gehört hatte, zu
besuchen.

Mit Hilfe einer « Seilbahn », die allerdings
für Milchkannen und Holztransport
eingerichtet war, gelangte ich zur Alp.

Jost war nicht zu Hause, er sei im Walde
oben. Nach längerem Suchen, das durch
kurze Rufjauchzer von Seiten des mich
begleitenden Buben unterstützt wurde, fand
ich ihn.

Er war sichtbar erfreut, wusste aber nicht
recht, was mit mir anzufangen sei in dieser
Hochwildnis. Verlegen betrachtete er mich
immer wieder von der Seite, und ein
Gespräch wollte, trotz aller Aufmunterung
meinerseits, nicht lebendig werden.

Schliesslich kauerte er sich stumm auf
einen Holzstoss nieder und blickte ins Tal
hinab an mir vorbei...

Nun, ich war auf meiner einsamen
Wanderung auch wortkarger geworden, und so

genoss ich still, was er mir anzubieten
schien : Den Ausblick ins Tal und auf die
Schneeberge hinüber.

Lange sassen wir so nebeneinander, Jost
auf seinem Holzstoss, ich auf einem moosigen

Baumstamm, und blickten träumerisch
in den mildsonnigen Tag hinaus. Ueber uns
blauer Himmel, vor uns der Kranz der weissen

Berge, unter uns, tief, tief unten das Tal
mit seinen winzigen Häusern und Dörfern
und Strässchen, mit seinen winzigen
Menschen und ihren kleinen, erbärmlichen
Korporalsseelen

Manuel war der schüchterne, unscheinbare

Bauernsohn nicht mehr, seine blauen
Rinderaugen leuchteten jetzt voll Stolz
und Selbstbewusstsein, nur seine Stille,
seine Befangenheit schien mir verdächtig.

« Korporal, säget Ihr nüt » durchbrach
er schliesslich das Schweigen.

« Was soll i sage, Manuel Dass der's
chaibe schön händ do obe »

« Jo, das scho aber ...»
« Was aber »

« He, i ha deicht, Ihr heiget öbbe 's An-
neli wolle gseh '? »

« 's Anneli »

Er nickte bedeutsam.
« Jä, wär isch denn 's Anneli »

« He, froget doch nüd so... : Mi
Schwöschter »
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laukt: sr lrsstimmts nämliolr ausFsrsolrust
Oüsilior Nauusl àa?u, àis Okki?isrs ?u
vsoksn!

Onà Oüsilisr Nanusl ?oF aus uuà vollts
àis Okki?isrs vsoksn... Or trat auk lsissn
Lolrlsn au ilrrs Lolilak?immsrtllrs lrsran,
poolrts solrüolrtsrn uuà klüstsrts, FSFSn àis
Oürs Fsvanàt : « Rsrr Oütuant — Oüsilisr
Nanusl... 's isolr »

Oriunsn lrsvsFts siolr uiolrts. Mas tun?
Or kslrrts auk àis Maolrs ?urllok uuà krafts
ssinsn Kamsraàsn, vis sr âsuir àis Okki-

?isrs vsoksu mirsss
« ^um Oonnsr » kulrr àsr ilrrr an, « 's isolr

jo solro visrtsladb!... lissoir àsirir à'Okki?isr
no ni Fvsokt? Vorvärts! Ous àoolr nit so
olrailrs soliüüolr! Ou maolrsolr sikaolr à'Oûrs
ukk uuà risksolr: OaFvaolr! Ou lrisolr àoolr
vo àsr Maolr unà ào kst ksi Osuksl sdìris
FSFS ài ?'rsklamisrs »

Oüsilisr Uanusl var siolr iruir plöt?Iiolr klar
uksr soins Osolrts als Maolrtsolâat. —

Or trat ksok iris Okki?isrs?immsr siu,
àrskts àas Oiolrt an urrà risk mit IrakuartiF
krsisolrsuâsm Ltimmolrsn:

« àk OaFvaolrt às Nanu vor â'Lstt »

Ois visr Osutnauts saksn sinanâsr sr-
staunt au, àrslrtsn àsu Kopk uaok àsr Oür
urrà lâolrsltsu spraolrlos. àsr Uauusl lisss
siolr uiolrt lrsirrsu:

« Mso virà's dalà L.IIs Naun vor
à'lZott »

Lsitàsm Irak Oüsilisr Uanusl ksiusn Okki-
?isr ruslrr ?u vsoksn vsrsuokt!

Uit siusur Out?snà kur?sr, krolrsr àauàsr
bsFrüssts Uanusl ssius Osimat, als vir, àas
^.atal Iriuauk, àeur Xisls uussrss Frosssn às-
ruarsolrss sntFöFsnsolrritton. Os solrisu, als
trätts siolr ssiu solrûoliìsrnss, ?usammsnFS-
àrûokìss Msssn in àsu 1st?tsn OàFsn voll
unà Fan? aukFsriolrtst.

« Korporal, vsnn Ilrr öpps ?'lZärF Fôuà
unà di Ous àûrsolrômmst, so müsssst Ilrr às

au ?'Visits olro », nrsinìs sr uutorvsFS lrsi
àsr Uitta^srast krsunàsolrakiliolr.

« àâ, Uanusl, lrssolr au s uätti Lokvssolr-
tsr? » koppts ssin Ksbsnmaun, sin vorvit?i-
Fsr Laslsr, « àsr Korporal olrunnt nurnrns,
vsun às s natti Lolrvssolrtsr lrssolr...»

Uanusl ?vinksrìs üdsrmütiF mit âsn à-
Fsnbrausn, alrsr sr solrvisF, vis sinsr, àsr
sin lrübsolrss Oslrsimuis niolrt vsrratsn
vill...

Otva siu àalrr später lrskauà iolr nrioli —
von sinsr OsrisnvauâsrunF lisirukslrrsirà —

arrk àsrsslbsn Ltrasss. Katürliolr kam mir
âaksi Oüsilisr Uairusl visàsr in âsn Linn
unà ss staolr miolr àsr Muuàsrkit?, àsu sirs-
maliFsu OntsrFsbsnsll, von àsnr iolr soit àsr
Rskrutsnsolruls niolrts mslrr Fslrort lratts, ?u
bssuolrsu.

Uit Oilks sinsr « Lsildalrn », àis allsrâiuFs
kür Uilolrkaunsn unà klol?transport sinFS-
riolrtot var, FslanFts iolr ?ur ^àp.

àost var uiolrt ?u lZauss, sr ssi im iValàs
obsn. Kaolr läuFsrsm Luolrsn, àas àurolr
kur?s Ruk^auolr?sr vou ssitsn àss miolr lrs-
Flsitsuàsu lZudsu unterstützt vuràs, kanà
iolr ilrn.

Or var siolrtliar srkrsut, vussts alrsr uiolrt
rsolrt, vas mit mir au?ukanFSn ssi in àisssr
Ooolrvilànis. VorlsFSu lrstravlrtsts sr miolr
iurmsr visàsr von àsr Lsits, unà siu Os-
spräolr vollts, trot? allsr ^ukmuutsruuF msi-
nsrssits, niolrt lsdsnàix vsràsn.

Lolrlissslioìr kausrts sr siolr stumm auk
siusir IIol?stos8 nisàsr unà dliokts lus Oal
lriuad au mir vordsi...

Kun, iolr var auk msinsr sinsamsn ^Van-
àsrunF auolr vortkarFsr Fsvoràsu, unà so

Fsuoss iok still, vas sr mir an?ukistsn
solrisu: Osu àsdliok ins Oal uuà auk àis
LolrnsslrsrFS Irinüdsr.

OanFS sasssu vir so usdsusiuauàsr, àost
auk ssinsm IZàstoss, iolr auk sinsm moosi-
Fsu Baumstamm, unà blioktsu trâumsrisolr
in àsu milàsonniFsu Oax Iriuaus. Osbsr uus
dlausr Oimmsl, vor uns àsr Kran? àsr vsis-
ssu lZsrFS, untsr uns, tisk, tisk rrutsn àas Oal
mit ssinsn viu?ÌFSu Oäussru uuà Oörksrn
unà Lträssolrsn, mit ssinsn vin?ÌFSu Usn-
solrsn uuà ilrrsn klsiusu, srbärmliolrsn Kor-
poralsssslsn...

Nanusl var àsr solrüolitsrirs, uusolrsiu-
lrars Lausrnsoliu uiolrt mslrr, ssius lrlausir
KiuàsrauFsn Isuolrtstsn jst?t voll Ltol?
uuà Lsllrsìlrsvusstssin, uur ssins Ltills,
soins lZskanFsulrsit solrisn mir vsrââvlrtiF.

« Korporal, säFSt Ilrr nüt » àurolrlrraolr
or solrllsssliolr àas LolrvsiFSN.

« Was soll i saFS, Uanusl Oass àsr's
olraids solrön lrânà ào olrs »

«ào, àas solro alrsr...»
«Mas adsr?»
« Os, i Ira àsiolrt, Ilrr IrsiFst ölrks 's à-

nsli völls Fsslr »

« 's ànsli »

Or uiokts lrsâsutsam.
«àâ, vär isoìr àsnn 's ànsli?»
« Os, kroFSt àook nûà so... : Ni

Lolrvösolrtsr »
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